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District Grants from District 1940
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Die Abwicklung von District Grants in D1940
iVm RDG und TRF

Der dem Distrikt zustehende Maximalbetrag an DDF-Mitteln für District Grants wird von TRF mitgeteilt bei gleichzeitiger Fristsetzung, dass der Antrag spätestens  bis Mai einzureichen ist. Wegen der Vorlaufszeit und eventueller Rückfragen sollten die Clubs ihre DG-Anträge bis Ende März eingereicht haben.

District Grants werden vom DRFCC des Distriktes direkt bei TRF beantragt. Der Antrag des DRFCC bei TRF muss von ihm gestellt und sowohl vom DGSC als auch vom amtierenden DG online zustimmend gekennzeichnet werden (via member access).

Der Distrikt muss sich zuvor i.R. von FVP qualifiziert haben.

Im Antrag des DRFCC an TRF (request/spending plan) müssen bereits alle vorgesehenen Einzelprojekte der Clubs oder des Distriktes (z.B. Stipendien), soweit sie District Grants darstellen, einzeln aufgeführt werden unter Angabe

· des  RCs 

· des Projektes (Projektbeschreibung)

· der vorgesehenen Distriktmittel. 

Mittel aus dem für das folgende rotarische Jahr geltenden District Grant werden erst ausgezahlt, wenn der vorherige District Grant abgeschlossen ist (das bedeutet: erst, wenn alle im spending plan aufgeführten Mittel auch tatsächlich an die Antragsteller ausgekehrt wurden).


Die von TRF bewilligten DG-Mittel gehen en bloc auf das Distriktkonto beim RDG.

Dort sind die Unterschriften der beiden Unterschriftsberechtigten (plus Ersatz-Berechtigter) des Distriktes aufgrund der Distrikt-MOU-Qualifizierung hinterlegt.

Überweisungen der den jeweiligen Clubs bewilligten DG-Mittel erfolgen vom RDG aus aufgrund einer vorausgegangenen Anweisung/Freigabe durch den Distrikt (DRFCC/DGSC). 

Hierzu erhält der RDG eine Kopie des sog. spending plan, aus dem die Antragsteller (Clubs), die Projekte und die jeweiligen Einzelzuschüsse ersichtlich sind.

Der Distrikt erteilt RDG die Ermächtigung, die Clubeinzelbeträge zu Lasten des Distriktkontos RDG / Rotary District 1940 Grant Account Nr. auf die jeweiligen Klubkonten umzubuchen. 

Bei Inlandsprojekten erfolgen die Überweisungen von RDG  aufgrund der Auszahlungsanweisungen, die ihm von den jeweiligen Clubberechtigten zusammen mit den freigezeichneten Rechnungskopien übermittelt wurden, direkt an den Rechnungssteller oder auf ein anderes benanntes Club-Konto – bei Auslandsprojekten auf das Projektkonto des projektführenden Clubs (i.d.R. des Host Club) oder – sofern kein Rotary Club im Projektland eingeschaltet ist – direkt an den Begünstigten bzw. an den Rechnungssteller. Mit diesen Beträgen wird das beim RDG bestehende jeweilige Club-Grant-Konto belastet. 

RDG stellt 
a) dem Distrikt die Bankkonto Auszüge für das Rotary Distrikt !940 Grant Account und 
b) den Klubs die jeweiligen Einnahmen-/Ausgaben Aufstellungen, Beleglisten zu den Clubaktivitäten zur Verfügung. 

Dem RDG werden sowohl die einzelnen DG-Anträge zugesandt als auch die Information über die erfolgte Qualifizierung der Clubs (durch Kopie des MOU, in dem die Club-Verfügungsberechtigten benannt sind).

Die Clubs sammeln zunächst sämtliche mit dem jeweiligen Projekt verbundenen Belege und reichen diese nach Abschluss zusammen mit dem Prüfbericht und dem Final Report dem DGSC  des Distriktes ein. RDG erhält eine Kopie des jeweiligen Club-Prüfberichtes.
Der DGSC benötigt Original des Final Report und des Prüfberichtes sowohl für die eigene Distrikt-Prüfung als auch für die verpflichtend vorgeschriebene Berichterstattung innerhalb der Distriktkonferenz. Kopie der Distrikt-Prüfung und der Berichterstattung werden dem RDG zugesandt.
Nach erfolgter Distrikt-Prüfung gehen die Belege zur Aufbewahrung an die Clubs zurück. Die Aufbewahrungsfrist beträgt 10 Jahre.
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